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Der Echo-Macher im Krankenbett

t

L

AIbu statt ln Echo-Büro iD Krankenhaus. Nach eine[ Anfans Jull
erlittenen Schlaganfall nuss AIbert r€iter das Bett hüten. Stand
es nit selner Gesundheit seit längereE nlcht zur Beatgn, so hat
dj.e Nachricht von seiner pIötzlichen Kr ankenhausein I1€ferunEi doch
viele seiner Freunde und TT-MItstreiter überrascht. ller thn in
den städtischen Kllnikeh besuchte stellte fest, daB trotz Eller
körperlichen Schyäche seln Vitz nach yi6 vor rrsitztr. Es ulrd lhE
schrer f a.l"Ien ' das TT-.Turnier sorie don Sal.sonauf takt aus der
Distanz verfolgen zu nüssen, denn an den KrankenhauBaufenthalt
vird sich elne Reha-MaßnahEe anschliessen. KoB[ achnellBtens
vledor auf dle Bein6 AIbu, deine Fanilie braucht dich vor Ort.
So wie du delne TT-fetslIy kennst' steckt natürIlch auch ein venlB
Egols[us darln: Ohn€ dich als rasenden Reporter Ist daB ttEcho"
nlcht nal dle HäIfte Yert.
P.S. Dies AuEiust-Echo hattest clu teilueLse schon vorber6ltet,
anders yär€ der schnelle Druck nlcht uögllch gewoson. Es l§t DsIn
erstes "Echo", welches ich sch r elbe/zusaunen t r ago. Ich hoffe du
blst zufrleden nit den Baby. Mengel
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Norbert reichte bei der Vorstandssitzung am 03.08. ganz frisch
Grüße von Albu rein, clie natürllch als letzte Meldung noch einen
Platz in ciiesem TT-Echo finden so11en. Seine gröIJte Sorge gilt
sellf stverständ-Iich clen Echo, was in denl nachstehenden \{ortlaut
des Grußes auch deutlich wild:
Ich bedanke nich auf diesem Wege bel a.llen Freundinnen und
Freunden unserer Tischtennisabtei.lung, die mir schrlftlich ocler
mündlich die besten Genesungswünsche zukomnen fiessen und die
offentsichtlich getrolfen haben. Dank gilt auch der Notreclaktion
des TT-Echo nI1 t Mengel, Nobu uncl Ebu, die ciaf lir sorgten, claß auch
das AuBust-Echo erscheinen konnte. Bei der Reha Kur hoffe ich,
wieder ganz der "A1te" zu werden.

Vorstands und Mannschaftsführersitzung am Montag, den 03.08.92

Anwesend:
M. Schade,
Szeltner,
Mengel.

w Lattemann, B. Hempel, N, Buntenbruch, H. -K, Talmon,
E. Bunt-enbruch, A. Ta.lmon, K. Trott, A. TaInon, F.

Fischer , G. Fuchs, Y, Eskuch€, M. Schmidt undT

Es cab einige Spj-elverlegungswünsche, die 1n Einzelnen bei der
Sitzung am 09.08. abgesprochen werden. B. Hempel glbt bekannt,
daß irn Grunde nur zwei Ausweichtermine in der Langenbergschule
z\ir Verfügung stehen. Durch den Rückzug der Schü]er kommen noch
einige Sonntagtermine dazu. Dennoch ist davon auszugehen, daß bei
nötie;en Verlegungen wohl die Kulturhalle herüalten muß.

AIIe Mannschaften/MF-Führer beachten bitte die neue Doppelrege-I ,
entsprechende Hinweise zun Verfahren .Iiegen ln Form einer
Erklärung im TT-Echo vor,
Die Paßtäschen wurden an d.ie Mannschaftsführer verteil-t. Die
Vordrucke für die Fährten und Bilanzen sowie die Briefmarken
werden gesonder t verteilt.
Die Verzehrpreise werden zum 4. Langenbergturnier den gestlegenen
Einkauf spreisen angepaßt.
Nächster Sitzungstermin: Montag, 31 .08 .92, 21 Uhr Kulturhal-l-e.

Poka I te r Irrine
Montag, 24.08,, 19 Uhr 30 \{o1f sanger 1. 3. Herren
Dienstag, 25,08,, 19 Uhr 30 5. Herren - Simmershausen 1.
Donnerstag, 27,08., 19 Uhr 30 Tuspo Waldau 5. - 8. Herren
Freitag, 28.08. , 19 Uhr 30 4. Herren - Sandershausen b.
Alle anderen Herrenteams auf Kreisebene haklen ein Erstrunden-
freilos. Dle Damenspiele Iiegen noch nlcht vor.

Arr a,aIe lWann scl-raf t,sf Litrr e r / j-,-trtert
Ergebnisse von Serien-/pokalspielen werden dem pressewar t in
schrlftlicher oder nündlicher Form mitgeteilt. Bis auf weiteres
werden auch die Spielberichte für das Echö bei Mengel abgegeben.
Der Anrufbeantwör ter ist bei Abwesenheit am Samstag/Sonntaggeschaltet, TeI. 05601/87292. Niedensteinerstr, 30.
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7.) 3. Kreisklasse
FSK t.ohfelden 3

BSG Kas se1
KSV Baunatal 4

SVW Ahnatal 3

HSC Landwehrhagen 2

SV Helsa 2

Tuspo Niederkaufungen 3
FSV Bergshausen 4
Tuspo 1{o.l f sange r 2

Tuspo Rengershausen 3

Damen
2.) 1. Kreisk.lasse
TTü Bur gilasungen
FSV Dennhausen
HSC Landweh r hagen
Tuspo N l ede r kau f ungen 2

TSV Guntershausen 2
TSV Ihr ingshäusen 4

FT Nieder zwehren 4
SVH Kassel 4
OSC Ve I]ma r 4

TSG Wellerode
TLr spo Renger shausen 3

5. ) 2. Kreisklasse
TSV Helllgenrode 5

Grün-Weiss Kassel
FSV Dennhausen
FSV Bergshäusen 3

FSK Vo l.Lma r s hausen 5

TSV I hr ingshausen 5

St. Ottilien
TV Simner shausen
TSV Oberkaufungen 3

TTC EIger shausen 3

TSV Oberzwehren

3. ) KreisIiB:a
TSV Gunter shausen 1

svl{ Ahnatal
FSK Vollmarshausen3
Tuspo Wa.I clau 3

SVH Kassel
FSK Loli f e lden 2

Tuspo RenBe r shaus. 2

TSV Heilie;enrode 2

Phönix Kasse.I 3

FT Nieder zwehren 2

TSG 1887 2

6.) 3, Kreisklasse
FT Nieder zwehren 5

Eschenstruth 4

TSG \9attenbach 2
TSV Gunter shäusen 3

TSV Hecker shausen 4
TSV Ihr ingshausen 6

FSK Vollmar shausen6
Tuspo Renge r sl'Iäus . 4

OSC Vel lmar 7

TSG Wellerode 3

8, ) l. Kreisklasse Damen 1,) Kre.isliga
SV Helsa 3

HSC Landweh r hagen 4

BSG Kassel 2

FSK Lohfelden 4

TV Sinmershausen 3

Tuspo I{aldau 5

FSV Dörnhagen 3
TSG WeIIerode 4
TSV Heiligenrode 6

Grün-1{eiss Kassel 2

OSC VeIImar 7

KSV BäunatäI 2

TSG Sander shaus. 2

TSV Guntershausen
TSV Obe r kau f ungen 2

BSG Kassel
TSV Heilie:enrode 2

TSV Ihr ingshausen 3

FSK Vol lmar s haus en 3
FSV Dö r nhagen
SV Helsa 3

SVH Kassel 3

Jugend 2.Kreisliga
TSV I h r ingshausen
Tuspo Niedervellmar
FSV Dennhausen
SV Helsa
FT Nider zwehren 2

HSC Landwehr hagen
FSK Vollnar shausen
TSV Oberzwehren

Dre Klasseneinteilung der I, Jugend liegt noch nicht vor.

AllES r$ DRril
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D j'- e Geg'ne r rrnserer Drearn-Tearns 92,/93

Herren
1, ) 1. Verbandsfiga
'l TC Bur ghasungen
TSG Eschenstruth
FSK Vollmar shausen I

Tuspo Niederve.I.Imar
TTC Ko r bach
SV Re i chen s ächs en
TTV Städtä I I endör f
TTC Sebbeterode
VFL 1850 Marburg
TTV Richtsb, Marburg
TTC Mardor f
4. ) l.Kreisklässe
SVH KasseI 2

SV Helsä
TSG Wat tenbach
FSK VoI lmar shausen 4

TSV Gunter shausen 2

TSG 1887 3
OSC Ve'l lmar 5

Tuspö Niede rkaufungen
FSV Dö r nlragen
TSG Sander shausen b

SVW Ahnatal 2

2. ) Bezirkslisa
ESV Jahn Kässel 4

Wenigenhasungen
FSK Vollmar shäusen2
FSV Höhenki r chen
VFL Adorf
SV Hünme
Tuspo NiederveIl. 2

TSV Heiligenrode 1

TSV Obe r kaufunsen
Nothfelden

Jugend 3. Kreisl.iga
KSV Hessen Kas se I
Tuspo waldau
St. Ot tilien
TSG We .I ]e r öde
TSG Wa t tenbach
FSK Lohfelden 2

TSV Oberkaufungen
KSV Bauna tal
OSC Ve1l ar 2

TTC El-ger shausen



Mj-t'gf-iecler ütr(i r die rnan sF)r -acI1 -t

\{i r grätulieren Petra

zur gehabten Hochzeit, die
eine Namensänderung zur
Folge hat te: Petra heißt
jetzt Döller ,

AIIes Gute zurn bald
freudigen Ereignis.

Ralner ßt auf elner Rslse
durch Chlna etn lelden-

schafülcher 1'lschtennls-
spleler gßworden und
schrelbt selnem vater:I

L

Da hat Herbert, der
Dorschner nlcht schlecht
gestaunt. Erst fand er
Iurbopflaumen in seinem
Obs tgar ten, dann sich
selbst in der Zeltung
wieder , Die nicht all-
tägllchen Früchtchen
waren der HNA nlcht nur
e ine Schlagzeile son -

dern auch das Kon ter fei
des "ehr1ichen" Finders
wer t.

Als der Bauor morgens
aus dem Hühnerstall

kommt, wird er von
einem Städter gelragt:

,,Wie viele Hühner?"
,,Genau tausend, wovon

999 Eier leg6n." ,,Und
was macht das

tausendste Huhn?"
,,Das führt die Bücher!"

Das hat HqM. Dorschtßt r1a,ch ni.cht erlebt: Neb?,l. ein pn
gezunden Pflaum.et (obn) Winet sein PJlnum.enbo,um uoll-mit
bhnenafügen Frürhten (unten). (Fotn: Scha.chtschnzitg)
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Zwei aus den Eintracht-Lazaret t. Matthias von Bose ( t ,

Mannschaft ) und Petel Fuchs (l , ) müssen zur Zeit noch ihre
Verletzungen auskurieren, Leider steht noch nicht fest, ob beide
zu Saisonbeginn in ihreD Team zur Verfügung stehen. Al]es Cute.

Peter Fuchs

Matthias von Base

Südryestuerbad mit Reuem Vorstand
Das jtingste Mitglied im Stld-

westdeulschen Tischtehrris-
Verband, der
waf
swv-v
idyllischen Bad
euten
schen

zügigen und
Verlaufrtahm.

Minuten waren alie anstehen-
den 1? Tagesordnungspunkte
abgehandelt.

Dabei gab es in der Vor-

.Bimen 90

die bereits seit lein-
ten &erufsbe-

Für den
1.

Vorsitzenden Ottomar Hom-
burg (Darmstadt) rückte der
bisherige ,,Vize" und Kassen-
wart Erich Clemens (Konz) an
die Spitze des verbandes. Seine
Doppelfunldion nimmt küLnftig
Karl-Wemer Stephan (Kassel)
walr- FüLr den nach 20 Jahrcn
scheidenden Sportwart Diet-
h$d Elälke (Steinbachrus.)
rüclde Ro[-Jürgen Feuckert
(Hargesheim) nach. Einstirn-
mig wiedergewählt wurden Jo-
chen Schindler (Stadtallendorf)
als Presse- und Ftanz Keller
(Rodgau) als Jugendwart.

f)em er*eiterten Swv-vor-
stand gehören aus den Reihen
des hessischen Tischtennis-
Verbandes Henny Anderson
(Ihankfut) als Damenwartin
und Klassenleiterir der Ob€r-
l.iga Südwest (Damen), Gruppe
Nord, Karlheinz Fischer (Kas-
sel) und Jttrgen tläupl (Darm-
stadi) als Klassenleiter der

I)er neue ,,vize und Krssen-
wart" des Sllilwestrrerbandes
W€rner Stephan aus Kass€l.

Oberligen (Herren), Gruppe
Nord und Mitte, trfIV-Ge-
schäftsfüher Eberhard van
KIev (Ftankfr[t) a]s Rechtsaus-
schuß-Beisitzer und Hermann
Poppenhäger (Kassel) als Kas-
senprüfer an.

Im Rahmen des Verbandsta-
ges wurden zahheiche Ehrun-
gen vorgenoruren. Aus dem
lfITII erh.ielt€n: Efuennadel
Silber: ltarz Keller (Rodgau)
und Dieter Y/edekind (Ptung-
stadt) und Ehrennadel Bronze:
Giinter Domes (hnggöns) und
Karl-Wemer St€phan (Kassel).
Diethard Bölke (Steinbach)
wurde die Ehrenmitgliedschaft
verliehen. Wir gratulieren.

Jochen Schindler

SPORI OHTE §TRES§

Udarb macltt SpaB - Sport macht Spaß:
Sport lm Urlaub macht doppelten Spaßl
Manche Urleuber haben das
Echon erksnnt und verhal-
tert sich dansch. Doch viele
8lauben. immer noch, daß
das passivc Sqnn€n8rillen
das Wichtigste sei, damit
man später bei den Daheim-
Eebliebelen mit seiner
Bräure ;,8ngeben" kann.
Doch ff.ir einen erholsamen
Urlsub gelten sndere Re-
Eeln: Erholung schafft nut
ein 8ktiver Urlaub.
§piel und Sport sind 8\ßge-
zeichIrote Mäglichkeiten für
einen erhokamen Urlaub.
NBtürlictr zählen auch aus-
E€dbhnte SpaziergÄnge,
ode! Buch der abendliche
Bummel zu den Aktivitäten.
An EporUichen Lttivitliten
dt4ht das Schwlmmen an er-
strir Stelle.
Aber auch ein Minigou-
Mstch, Kegelturniere oder
Boccia mit dem Strandnach-
barn können für Abwechs-
lurg sgrgen. Strandvolley-
ball und Indiaca haben in
den vergangenen Jahren im-
mer mehr zugenommen, so
daß es etle Leichtigkeit flir
den sportlichen Urlauber
sein müßte, sich an einem
Match zu beteiliSen.
Desweiteren sind an den
Stränden Frisbeespiele, f'e-
derball oder auch Beach-B.t
sehr beliebt. Wer den Ur-
laub in den Bergen vorzieht,
kommt nicht umhin, Ge-
birgstouten zu m&chen. Ne-
ben diesen Sportmöglichkei-
ten solte sich der UrlEub€r

auch andersweitig 6t halten:
Eine viertel Stunde Morgen-
gymnastik em offenen l.en-
ster weckt dabei die l€bens-
geister.
Vor dem Mittagessen be-
steht vielleicht die Möglich-
keit zu einem Trschtenni.s-
Match, und Abends Seht es
zum Tanzen. Möglichkeiten
zur sportlichen Betätigung
gibt es fast an allen Urlaubs-
orten. Allerdings machen
nur die wenigsten Urlsuber
Gebrauch davon.
Fazit Wer sich richtiS erho-
len wiU, §ollte auch den
Sport im Urlaub nicht ver-
gessen, Es muß ja nicht
gleich in Arbeit ausafren. 7
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STADT GREVENBBOICH

Mittwoch, 8. Juli 1992

Grevenbroicher Skat-As wieder zuhause

Der Kreislauf: Keil
verzichtete auf WM
Grevenbroich. Mit eiDer bitteren Er.
fahrung endete der vom Gteven'
broicher Skat-As Michael Keil ur-
sprünglich dreiwöchig geplante Karra-
da-Aufenthalt, der als Höhepunkt die
dritte Teilnahme an den dortigen
Skat-Weltmeisterschaften beinhalten
sollte.

Über die Stgtionen Toronto, Onta-
rio (mit den Niagara-Fällen) ud
Kingston nach fünf Tagen am Spielort
Montreal angekomrnen, legte den
32jährigen Bundesliga-Akteur von
,,Gilden-Kölsch" Grevenbroich ein ge.
radezu überfallartiger,,Black.Out" im
wahrsten Sinne des Wortes ,,flach".

Trotz mehrtägiger ärztlicher Be-
handlung erholte er sich von diesem
als Kreislaulkollaps diagnostizierten
Vorfall nicht, mußte seine Starkusage
an der achten Shat-WM endg:ültig zu-
rückziehen, und kehrte ,,mit dem
nächsten Flieger ins heimische Uo-
feld zurück, um mich schnellstens in
mir verhaute äptliche Hände zu bege-
ben", so Keil zutiefst enttrliuscht nach

Verzicht auf WM-Slart Michael Keil.
Der Spezialist in Sachen Skat mußte
vorzeitig die Rückreise antreten.

diesem unverhoften Kurz'Trip.,,Die
Vernun-ft gegenüber meiner Gesund-
heit hat in Xanada natürlich sehr
schnell gesiegt, doch wird die ausge-
schriebene Prämie für den Eiruel-
Weltmeister - ein funkelnagelneuer
Cadillac im Umrechnungswert von
rund 70 000 Mark - vielleicht eirulalig
bleiben. Diesen Versuch ,,fünf vor
zwölf' entrissen haben zu bekommen,
wrrd mich sicher noch einige Zeit be-
schäftigen". trauert der (noch) amtie.
rende WM-Dritte seiner verlorenen
Chance nach.

Was die Herkunft dieses Zwischen-
falls angeht, stehen auch die hiesigen
i{rzte vor einem Rätsel. ,,Vielleicht
habe ich mir im (sport-)ehrenamtli-
chen Bereich gerade in der jüngsten
Vergangenheit etwas zuviel des Guten
zugemutet. lch werde harte Abstriche
vornehmen, da auch die Enttäuschun-
gen zuietzt sehr krass überwogen",
kündigt der Tischtennis'engagierte
Diptom-Informatiker erste Konse-
quenzen aus diesem ,,Vorfall" an.

Michäels neue Adresse:

Michael Ke 1l
Herbert-Rubach-Str' 10

4048 Grevenbroi.ch 1 Südstadt

Te]. 0218t/3430

Auf der Baustelle: ,,He,
Männer, seht ihr die
Mücke dort aul dem

Gerüst?" - ,,Nein!" -
,,Gul, dann machen wir
jetzt Feierabend wegen

schlechter Sicht!"
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischten nis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
lvlitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben; Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00
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Auf das Jahr bezogen wird beim Jobbe
in den Semeslerferien in aller Regel vie
zu viel Lohnsteuer gezahlt. Daher ist de
Lohnsteuer-Jahresausgleich für Stu
denten äußerst lohnend.

Liegt der beim Jobben erzielte Arbeits-
lohn unterhalb der Jahresarbeitslohn-
grenze, ab der die Lohnsteuerpflicht
überhaupt erst beginnt, wird die ge-
samte Lohnsteuer erstattet, ohne daß
L iondere Autwendungen geltend ge-
i'Echt werden müssen. Die Lohn-
steuerpflicht für einen ledigen Studen-
ten beginnt zum Beispiel erst ab einem
Jahres-Bruttolohn von rund 9500 DM.

Unser Tip:

Die Lohnsteuerkarte, die nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses vom Ar-
beitgeber zurückgegeben wird, gut auf-
heben und nach Ablauf des Jahres un-
bedingt beim Finanzamt einen Antrag
auf Lohnsteuer-Jahresausgleich stellen.

Kosten für Arzneimittel

Schü!er-Unlallversicherung bei
Sportveranstaltungen

Die Teilnahme von Schülern an Sport-
wettkämpfen außerhalb des Schulunter-
richts unterliegt dem Verantwortungs-
bereich der Schule und begründet da-
her den Unfallversicherungsschutz der
gesetzlichen Unfallversicherung, wenn
die Schule durch organisatorische Maß-
nahmen auf die Gestaltung der Wett-
kämpfe Einfluß nimmt.

Der organisatorische Verantwortungs-
bereich der Sohule bei Sportwettkämp-
fen beschränkt sich nicht auf die an
Wettkämpfen teilnehmenden Schüler,
sondern umfaßt nach Autfassung des
Bundessozialgerichts. auch Schüler,
die durch unterstülzende Handlungen
die Wetikampfteilnahme anderer Schü-
ler ermöglichen.

Wenn der Urlaub abgebrochen
werden muß

Arbeitnehmer, die aus dringenden be-
trieblichen Gründen nach Aufforderung
durch ihren Arbeitgeber den Urlaub ab-
brechen müssen, unterliegen auf dem
Weg vom Ferienort zur Ärbeitsstätte
dem Schutz der gesetzlichen Unfallver-
sicherung.

Dieser Schutz beschränkt sich nicht auf
die kürzeste Wegstrecke; in der Wahl
der Verkehrsmittel und des Weges ist
der Arbeitnehmer vielmehr frei, sofern
für den Umweg nicht private Gründe
maßgebend sind.

Woran erkennt man
Computerviren?

Computerviren haben nichts mit Krank-
heitserregern zu tun, sondern sind sehr
gefährliche Computerprogramme. Je
nach Struktur können sie den Bechen-
betrieb beeinträchtigen oder gar völlig
lahmlegen.

Folgende Anzeichen deuten auf Virus-
befall hin:

. Der zur Verfügung stehende freie
Speicherplatz nimmt immer weiter
ab, obwohl keine neuen Dateien auf
den Datenträger kopiert wurden.

. Einzelne Programme werden größer.

. Die Arbeitsgeschwindigkeii von Pro-
grammen nimmt auf unerklärliche
Weise ab.

. Unbekannte Fehlermeldungen er-
scheinen auf dem Schirm.

o Es werden mehr oder nichi notwen-
dige Plattenzugriff e ausgef ührt.

o Es dauert immer länger, bis der
Bechner gebootel hat.

Nützlich sind sogenannte Viren§uch-
programme, die lhre Disketten oder
Fesiplatte nach möglichen Viren durch-

Düsenlärm und
Schmerzensgeld

Nach Auffassung des OLG Oldenburg.
gilt: Wenn eine in einem Tieffluggeb6t
wohnende Person infolge des Lärms mi-
litärischer Düsenflugzeuge Körper- und
Gesundheitsschäden erleidet, so kann
sie deswegen ein Schmerzensgeld be-
ansprucnen.

Nicht sehr patientenfreundlich ist die
Rechtsprechung des Bundesfinanz-
hofs-: Danach sind Aufwendungen ei-
nes Steuerpflichtigen für

o Arzneimittel ohne schriftliche ärztli-
che Verordnung und

. medizinische Fachliteratur

in aller Regel nicht als ,außergewöhn-
liche Belastung' berücksichtigungs-
fähig.

- ta tai
tE\

t) f,att
buch- und
offsetdruck

Privat- und
GeschäfisdruclGachen
Bücher . Zeitschriften
ProspeRe ' Kataloge
in ein- und mehrfarbiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0560 492095

,,Alles, was Recht ist"
1992 by AlBu ( Erscheint in loser Folge )

Tips für Jedermann

11

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Jobben während der
SemeSterlerien
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@ (X.92 voa E. Bunt€nbruch

Das CHINESISCHES HOROSKOP enßtand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
fierzeichen. Wobei jedes jeweils frr ein Jahr gilt ( das Hot'oskop beginnt
mit dem lahr der Raue und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von l2lafuenwiederholt sich dann die Reihenfolge.

WU: DFIPD
3 1.01. 1930 - 17 .02.1931
16.v2.1942 - M.02.1943
M.A.ß54 - 23.01.1955
22.0t.1966 - 08.02.1967
08.02. 1978 - 27.01.1979
27.01.ßn - Ä.02.t991

Unsere Pferde sind
Jürgen Salfer
Anna Buntenbnrch
Ihrin Buntenbnrch
Erich Buntenbruch
Yvonne Esl«rche
Alexander Friedrich
Torsten Crebauer
Ba.stian Fuchs
OliverKaun
Christian Koch
Katin Talmon
lvlatthias vonBme
Stefan Werner

Ihre Fähigkeit, sich beliebt zu machen, ist
sprichwörtlich.
Sie verbreiten Glüch Heiterkeit und
Zufriedenheit wo immer Sie auftauchen,
und das können Sie an vielen Orten.
Für Sie scheint Ihr l-eb€n eine ständige
Suchenach dem Neue,n, dem
Unbekannten zu sein. Sie setzen sich
geme mit anderen Meinungen
auseinander und der Weg zu einemZiel
ist Ihnen meist wichtiger als dasZielselbst
Berühmte Pferde: I^eolrard Bernstein, Greta
Garbo, Billy Graham, Igor Stawinski.

.^! II
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Wir twlieren
A.l- 1en Mitslieclern und TT-Echo-Lesern,
die unter dem Sternzeichen Jungfrau
geboren sind: Herzlichen Glückwunsch.

UIr ich Gottschalk
RoDan Sobo t tka
Jens Hansen

Saskia Trott
Franz Kfe in
Klaus Guth

02.09.
05.09.
06.09.
06.09.
11,09.
14,09.

I

L

Mit seinen demnächst 40 Lenzen

noch ganz schön Belenkig;
Klaus Gu th

Nalnen rr rr cl Na-chr r i- cfr ten

Dle Redaktion dankt a.l-len Urfaubern für Ihre Grüße an die Daheim-
gebliebenen:
Mario Schmidt und Freundin Regina grüßen aus Tuneslen (Dierba)
Brigitte und Valentin Hein zog es ln den hohen Norden' ihre
Urlaubskärte wurde direkt an Nordkap abg:estempelt.
Petra, Rober t, Chri.st.ian, Alena und Fabian Szef tner hatte es 1l'I
das malerische Dorf Bettneralp im wallis verschlagen.

In der kommenden Serie wird es entgegen ersten Meldungen doch
keine Schülermannschaft geben. Lelder ist es nlcht gefungen,
einen v.ier ten Spieler z\t finden. Auch das bereits terninierte
Poka.IspieI ist somit htnfäI-tig: .

\{er die Möeilichkeit hat, die Oberhessische Presse Marburg zu
lesen, der kann imm€r wieder nur staunen, was dort im Bereich TT
alles machbar ist. So cab es am I I .06.92 fast eine komplette
Seite Tischtennisber ichter stat tung,
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Bun t eteüai s ctr t

Japan
Im inl,ernationalen Wirtschafts'
leben bri gen sie nun schon

seii Jahren das l(unststück fer-
tig, nicht nur ihre (kurzen) Na-

sen vorn zu hahen, sondern
auch gieichzeitig noch in aller
Munde zu sein: die Japaner.
'lrotz ihrer allgegenwärtigen
Präsenz auf den zukunftsreich-
sten Märkten, schert sich offen-
bar kein Mensch mehr um den

Widerspruch, warum diese Leu-

te bei uns Japaner heißen,
währerd sie selbst sich seit
Jahrhunderten als die ,Söhne

Nippons, bezeichnen, Enstan-
den ist diese merkwtirdige un-

terschiedliche Diktion an ei
nem schönen Herbsttag im Jah-

re 1894, als der K.rieg, den wir
heute den japanisch.chinesi-

schen nennen, die chinesische
Hafenstadt Shanghai erreichL
hatte, und einige NiDpon-Söhne
dort am Uler des Huang-l)u ei-
ne Reisschüssel-Töpferei be-

setzten. Flugs automatisierien
sie sogleich die Produktion,
elektlifizierten Töpfe$cheiben,
konstruierten Lehm-Knet-Mä-
schinen und verluden den ge-

waltig Töpferei-Aussto13 emsig
auf Lastwager. Dicse Szr:nc

nun wurde von eincr GruPPe

dcutsoher Kleinindustrielleat
auf Kolonialreise [reol)achtel,
und die Herren konrten ange-
sichts der hektischen Produkti
vität nicht unrhin, eir erstautr-
[es)Die produzieren ja pa-

nisch!( auszurufen womit tat-
sächlich nicht nur eine reue
Herkunftsbezeichnung, son-

dern auch die Wurzel für den

l,ändenramen,Japan( gefun-

den war.

Was Sie während des Turniers essen und trinken, hal direKen Einfluß
auf lhr Spiell Sie brauchen leicht verdau iche Kost, we che die verloren-
gegangene Energie schnel erseizen kann. Was u nd w eviel Sie trlnken,
hat auch seine Bedeutung, - d e veriorengegangene Flüssigkelt so I

erselz werden, aber nicht mehrl

Be e nem länger dauernden Turn er wird man ale n durch ständiges
Herumsitzen und Herumlaulen n der Ha le müde. lvan rnuß entspre-
chende \,,{öglichke ten finden, um s ch aus dem Trubel herauszuhalten
und d e Kräfte 1ür die Spie e aulzubewahren.

Man soll nichl d e Gelegenheit ungenü1zt lassen, den nächsten Gegner
im Spiel zu beobachten. Dabeisol man n cht in Versuchung kommen,
den Gegner zu über oder zu unterschätzen, rran sol sich ljeber aui
konkrete Spielzüge des zukünltigen Gegners konzentreren und
nachdenken, we Tnan e nen bestir.rmten Aufschlag, eine best mrnte
Schwäche oder e ne besl mmie gute Se te des Gegners mlt eigenen
Spielmitteln am besten beantwodet.

Auch wenn man schon öfters gegen einef Gegner gesp elt hat, ohntes
s ch trotzdem in'rmer wieder. hn bei seinem Sp elzu beobachten. Es ist
mög ich, daß der Gegner seit der etzten Begegnung die Belagsafi
gewechselt hal oder daB er sen Spe in eingen anderen Details
umgeste lt hat.

WennderBal mSpie kaputt geht, dann spielen Sie mlt dem neuen Ba I

die ersten Balwechsel mit et\,vas weniger B s ko, bis Sie sich mit dem
neuen Ba I angefreundet haben und bis der neue Ba I n cht mehr so neu
isi, denn ein ganz neuer Ball ,,kiebl" ein b ßchen während der ersten
Schlägel

8e ledem Spiel mrissen Sie in jedem Augenblick einen klaren Kopf
behalten und irnrner wieder überlegen, was im Spie jetzt zu tun isl.
Dramatisches Nachtrauern um einen leichten oder verschlaoenen Ball
kann nur dem Gegnervon Nutzen seinl

Wenn Sie am Anfang Schw erigkeiien m t den Aufschlägen, mlt dem
Spielmaterial oder mit den spezi{ischen Schlägen lhres Gegners
haben: Argern Sie sich nichtl Stre chen Sie nicht g eich die Seqe L

Versuchen Se vielmehr mit Konzenlralion und Uberlegung, ene
passende Antwort zu findenl Es ist d e einz ge l\,4ögl chkeit zurn Sleg.

Das Tempo, in welchem das Sp el weitergeführt wird, kann auch große
psychische Bedeutung haben.
Be einer gutelr Sdte versuchen Sle möglichst schnell dasSpel fod-
zusetzen, um d e Gunsi des Augenbl cks voll auszunützen. Bel eigenen
Fehlern in Serie iedoch sollte man versuchen, sich aufs neue zu konzen-
tr eren. lvan nimmt e ne Konzentraiionspause, indem man slch rnit dem
Handtuch abw schl!

Sie müssen immer mitdenken, - es oeht schon llei der Malerialwahl los.
hört nicht mil dem lelAen Punki irn Sp e aufl
Nützen Sie dabeivoll lhre Erlahrungenl - Aoer auch unserel
Nur so können Sie lhre Chancen voll nutzenl

D!E FITNESSADRESSE

DVGS Gütesiegel

§

rli:.

Stettiner Straße 2-4 . 3507 Baunatal-Großenritte
Telefon (0 56 0'l) 872'11 Telefax (0 56 01) 80 50

,,Netter Laden hier",
lobt ein Greenhorn in
Texas, ,,aber warum

habt ihr den Boden mit
Sägespänen .bestreut? " -

,,Sägespäne?" lacht ei-
ner der alten Cowboys

und haut sich auf die
Schenkel, ,,das sind die

Möbel von gesternl"

I
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IM RÜCKBLI htr

FAn die !ia.i,s on 62/ 6J ha.tten aich unt ete bei-
d.zn llentterunanns clß|ten I Leidet honnte-n witt nua
d.io.te.neldenl votgenommen, den Au(tLieg in die
Bezinlz,s- bzw. A- Kla"aa e zu tcl,Lo.[den, zunä!. ni.t.
Rot-i Schnöde,L ein guten SpieLett ded TSV Gun-
tenahau,a en zu unÄ wzchaelAe, En ttpnechend wa.-
nen d.ie V o tb etei-tungen in ßezug aud vetalnbo"t-
te F tteunda eha-{tdapieLe ni-t Rüclztpiel_en,wo.6 in
den loutigen Zeit (adt ou.t itt.
Hiet die dutLehgelühnte.n ßegzgnungen von und
wähttznd ! dert Saiton:
l. 4.62 lI . Heuten-TSV Wol(aangen t. B:B

I A. ßun-tenbnueh, G. H eifunann,lt), H[chna-nn, A.tt ebet,
H . K6 hL-ea, G. G ib hatldt l

27, 4,62 l.Hznnen-TTC Sand l, 4:9
lR. lichtödett,G. H eitna.nn, H . La.nge, P .@agnen, il . K,
T alno n,A. H eebna.nn I (ütt K, A ebetl .

_7. .5.6l Rüctztpiet in Uoldaangen 9:3 gewonne;-
Zu die^Qrn RüclztpieL h.onnten nit 5 Spi-eLea ei,r
gete,tzt we\den, da tzein Z.PKltJ zun V e,L6ügung
al.o.nd !

19. 6.62 KSV ElgendhauAen 1.-t.tle,L,Len 9:S
Oen KSV apielte n.Lt: Gieü.et, F eldnann, Koto,st «
S chueht, U. ßüttg e,L, 0 tL. Se4nlla-tld.t.

20, 6.62 TTC Ki4chbetLg t,-L.He4ien 7,j(nit ( .FtonnhoLd und. H.9ottachnzz)

19. 5.62 U ezna-ALLendott[ l.-1./2,lzomb, 4:tZ
8. 7.62 Rüclzapiel in Sd.nd g:Z v etlo nzn

29. 8.62 Rüctztpie.t 2. - Ki,Lchbe4g 9:S
ln dieten SpieL agiettte un6ei heuLigen l,Vot-
tiLzenden dea GSV Eintnacht Gezhand, tlo dmannnit !
10. 5.63 TTC Sa.nd l.-1./Z.homb. 9:4 Sieg
Sehn atz.t.Lv t, a.rl untetLe Abteifuag bei d.en Te,ü--
rahne an den TunwLetten:
Am 27.5.62 {ultten Schnöden, Lange,He.Lrtnann und
A. Bun t znb nuch zuln S ornme.ntunniei no.ch H eit-i-
gznno d,z. Hiel e,Ltlo.ng G. Heitnann in do-n C- KLz.s-

^2. 
den l.Platz .in Einzel und den PobaL.An

V o4tag u)LLtLde ett nit 0. No.piezaLabi 3.in 9oplcel
de,L ß-KL0-68e.Mit dieten En(otgen i^f G.Heit-
nann un'ei bi^hen besteL T utniettapie!.o-,-.
An 3,6.62 dandzn in Kaatzl- die diea j it . .,,o-n
SLadt ei'tetLteho.[ten 6ta.tt.Von un' nat,nen G.
Heibaa"nn in d,ea B-Klatte,ll. La-nge,R. Schzö dett
und, A, BunLenbnuch in den C-Kta.rae teiL. Leid.ett
ho nntz bzinztt bia in die End,ttunde vollttoßen.

Am 19,/20.5,62 u)an un6 LnL Abteilung Auani-
ch.tet dLn ßzzi-ttztltcttzo.{.tpizle.ß e,t den Jugend-
Li chen I 4 Ma.nn s clLa- ( tenl g ewa.nn L o h t elden.
Bei d,en 6 Senio ttznno-nnt cha-dte-rl gewann Gtün-
weiß Ka,sa zI- I . gegen J alLn Ttteqaa" I . lnutt m,il.
2 Spiet-znn ll , da.d EndapizL mit 5:1.
Mi.t Gtün (leiß Kotaet- t 0.,L nu,L I Oonenno"nn-
scha.(t o-vuMäend !
F inanzieLl wa,L aÄ dü,t una hein En(oLglnutt
26,00 OM Sta.ntgeld.Dei Ablc.u( wat prrtbten-
Loa,

2.VM d,QÄ TSV Eintno.ch.t Gno lJen Li-tLe.: \-
unten det Leitung dea Hauptaponttr)z-ntza Hein-
,Lich Bz",Ltelnei ennit tzLten d,Le Spattten Fuß'
baLt-, Handba.Ll-,Rada po nt und LeiclLtatlLle.tilz
in 0neihonp( ilt4z V zLeinat4eiatLn und unt etle
Abteilung ihne V eneinameidtet 1962:
ELNZEL: 1,Güntzt Hei.tnar"q

2,Heinrich La.nge.

3. Ho.nd Kuttt T a-llno,,

OlPPEL: 1 ,H. Lange/R. Schlödtn
2. G. H eirtnann/ H. K. T alno n
3. K.Rumrett/ P. 0)agnztt

An(ängettbla.a ae: 1 . Gethatd. Ho (mann !
Z.Ha.nt SchLegeL
3.Äugolt l.andau

SchüLztt: 1 .KaaL Töp{ett
Z.Helnu.t Ho (mann
3.UaLtet Fnöh%ch \-

OANEN: l.lngzied, Ca.ttL

3ei d.en KtoiaeinzelneittetLtcht{tLn an 30, 9.
62 bei Gttün ttJeiß Kaaael eztang R. Schnödzz
mit Fnt,Tnott( von ESV Jo.hn Ko.ttzl) in Mix
det B-KLatta den 2,Plo.Lz !
lm EinzeL d.ei C-KLq.,s,se eato.ng R.Sehnödett
den Z.Plo.tz und uwtlde .in OoppeL nit H . La.nge
LbLndall' 2. !
G. H eitmo.nn L cheitetLte Ln det g-KLaate naclt
Siegen übztt Sauettland und. F iachett an Motbit-
ze,L I Lo ll|eldenl .

ln den PUNKTSPIELSAISoI\, apieLte d,Le l.Ma,nn-
acha.(t in de,L A-Klal6e in den V otnunde mit:
I . G, H zibttann, 2, H . La.ng e, 3 . R. S chü det, 4 . ? .

a a.g net, 5, K. tt) eb et, 6 . H. K. T a.lno n. D ie A- K La,s a e
un(a.ßte 9 l"lanna clLa.{ten.
In den $-Kla"aae(l I Mo.nnt ehaltenl dpietten
in de+ 2. Mannd ctu-(i. : I . A. H echnann,-2 . A,Sun ten-
btueh,3.ü).HempeL,4 .H , Köht-zrl,5. A.uebe4,6 . H.
ßengnann.
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H-LLIL elne Au.two-hl- de.n Spiz(-bztich.tz die-t o-n

lia-La ctn 62/ 63:

2.9.ö2 Gno ßzwLitta- 2.-SV Ka-^t el- 2, 9:3
lm I . lipiet- del nzuen Szniz ttto"[ untz)Le 2 ,
Mo-nnt chadt o,ud dio ne-ugeme{-dete 2. dzt liVH.Oo"
win tzompl-et-t 

^pia-Uen, 
(izl don Sieg lütt unt

zienl-ich lzlctn o,ua .A). Hzchno-nn gewo-nn Äeine bei-
dzn Einzzl ttlotz ßQ-inv e.lll-o.tzung lDieten Sizg
wa,n ein gutzn:itz-,Lt in diz neuo- SclLton!

2.9.62 TSG So"ndzttlu-u,sen 2. -G4() ßenLittQ- I .
c.q

Auch unt zttz l.Manntcho.dt lw.tte. e-inen glänzzn-
da-n Stz.nt und t ehl.ug Sand,etthau.ten ho etL mi-t
9 :2.Ue-ile-tt Q-jL(flLul-ich, daß unt enz Mo-nnt eho-[t
lzonlcX.ztl. wa,n und utLLLn neuLn Mo-nn Rol-d Schnö-
d,en (GunLztdlnut en) gut eing er chl-a-gen ho-t.Die
nzue Sa.i,son, diz und den Au(ttieg beidet Ml-nn-
t cltadten b ningQ-n ,so t-I-, hat gut bo-go nno-n,

16.9.62 So,ndzttd ha,ut zn 3. -Gn(r ßznnittz 2, 7:9
)hnz AJ , He-clznann,miL H .Dontchne-tt o-[-t Ettto"tz,
L iQ-g te- die- 2 . MqnnÄ clll,[t g og o-n Sa"ndent ha"ut zn
3. na"eh" ha"tttzn Kiunpdzn tzno-1cp mil 9:7.Do"bp-i
v e.nl-o n A.Buntenbnuch 6 LinL ba-idzn Einze[-.
Gzgen Keiz ging e-tt yLo-ch e-inan 7 : I 5 Rüch.tto-nd
.i-n 3.So"tz mit 20:15 in Fühnung,un do,nn do clL
noeh mit 22:24 zu venl-ietlen.Gwt,sclLl-ug ,:iclt
H .00 nt clLnetL, En ho Lte dzn nicltt znt)a,LtLten
9 . Punh"t. zun Sizg!
16,9,62 Pltönix Katazt- 2. -Gnl ßQ-nlittz l. 2:9
0unclt dzn V e-rzieht det I .Mannscha(t, einen En-
tto.t zt 1c.Le-I-o-tt dztt 2. Mo-nra cha"dt o-inzu.t o-tzzn,
mo-ehto- zt d.Lz l.nögl-ieh,dqß untule 2. do-a zun
gX-zichen ZQj,t 0-nge.Le,tzte Spiz!- in So-ndztt,s-
lnut en gulinnzn lzctnntelSo tnl-t. unÄ Q-ILQ- l.mit
nun 5 Spie-Le-,Ln a"n und go-b bei Pttönix nuz diz
2 lzampdLo a zn Spizlz ab.Ea gab aLLe-ine- I Sie-
gz in "SclLnzidztt".
7,10.62 KSV He 

^Ln 
Ka66zL 3. -GtLo ßzntti..tte l.
8:8

. 'lit dizten 8:8 ha-t diz l.Manntcha{t v ztlmu.t-
\ti"h diz Chancz zun Au6^tizg vzrtgäbzn.tt wo"n

gznß-u wieda-n wiL ,Ün La-tzta-n Jo-htt. Auch dietno-L
|ühtlLz diz l,nit 7:3 und mußte- do clL no ch ei-
nen Punht abgebzn. Ent-täut chend wo-tten diz Nie-
dztl-agzn von R. Selttöde-)L gegLn I clzlett und G.
lluLtma"nn gzgzn Zu[a"l-l- und dat l-ztztz Doppe.L,

20.10.62 SV No ttd,s lu"u,s zn 2. -GrLo ßa-ntL.i.ttz 1. 9:2
Do.t v o nzntl cheidzndz Spiel un den Au(dtizg
v Q-)LLo )L diz I.Mannacho-dt in No nda lu,ut zn lzX-o,tt.
Ein beaa utz.t Et"gzbni,s wärz mä gX-iclL gute e.n,
wenn nicht K.ü)zbzn und P.Ao.gnzn ihrc 3.5ä,t-
zz ,so hna.1c1c v e.rLt-l ne-n hättzn(23:25,b2w.24:26!J
Da" Nct tda luua zn mit H. Schzttp tlciz.Ilz,wan dün
unt lzeine Cho-nce. Mit dizaut Niedzllagz itt
d.Le l.,wznn man d.Lz Punh.tz [üt ESV Jahn 2.
no ch do,zunzcltnel, abgza cltLa"gen Dnittett.
3.11.62 ESV Jalm KaL6 LX- z,-Gno ßzntitto. 9:0
)lmz K.(t)zb ztt,R. Schnldzn,P,0)o-gnen und H,K.To-L-
mon [uhtt dzn Rz,st dzn l,ni-t. 4 E,L^0,t2^pie.t-a.4n
zun Favottitzn.Do. gegen dieaz ehena.Lige )bo-n-
Ligamanna cho"(t lzein Sa.tz zu geloinna-n uJa,L,wz",l

ea egal wztt ap.Lel-te. An be ten achn.Ltl. no eh H.

Lo-ngz o-b. Ett v Q.tLLo,L dz-n 2.So.tz gzgen Ho-n-
cltuLl-z nit 25:23.0ie " höeh,stz Sptitze" be-
A. Bun t.znbnuch nit 2l :l gegen Snitil, dun
dizten I GzgenzähLez 1 KaLtLn ßizn (\ü,1 te.i-
ne- Kanettade-n hotte-to-l0iztz J o-hn- Mannt clLadt
wo",L den LtänlzatQ. Gzgnzn azit un^ enun ßa-^ta--
hzn!,

8.11.62 Gttün ttleiß K''^L eL 3. -G,Lo ßznnil-tz l.
3:9

GLücb .i-n Ungl-ücfz ha.tte un^e-nQ- L beim [-etz-
ten V o atundent pizL boi Gnün u)e-iß.00-a Unglüclz
wo-t, do-ß P.Wz-gnQ-n ohne K.A)ebztt aud 0)o L[lLagzn
(Bundzawzhn) zunüclzhlrn, da- ert iltn niclLt angz-

ttLo66Q.n ho-t,to daß K,Lr)eben dunclL tt). Hecbnann
und H.K.To.lnon duttelL A. Bunt o-nb nuch zn^ Q-tzt
wz,Ld.a-n mußten. Untett Gl-üclz uJatl, dqß Gtün Aleiß
tt hne Stttauch und Geitten und nut mil 5 Mann

^ttizl,en 
nußte. En"ttäu.t chznd wo-ttzn die bzidzn

Eingangtdo ppel-.0ie- F o nmlzttit z von AJ.Ho-ehnann
hält weitan an.

11.11.62 Gno ßentitle 2. -(tlctL[aangett l. 9:4
Ao L{1ao.ngo-tt harn nit 2 ÜLÄ0,-tzLpia,t-o-ttn und
hat-te lzel-ne Cln-nce. Mit Ä zinen 2t0 Sie-g üben
de-n bia da"hin unget ehla-genen Pieazl,lto-1. A.
Hzcbno-nn 4 einL q6e Fom wizde-ng edunden. Ett
hoX.te nit 2 Eiwzzlaiegen und zinen Ettdo{-g
im Octppel 3 Punb-tz.A.HanpL.[- und- H. Ki;l'L!-e.tL ge-
wannen ihne bzidzn Einzel lz.Lan.

In d,en RücQnunde tüch,te G.Ke-n ten (ün Auguat
\Jzbet in die 2. Mo"nnt eha-6t . A[-X-a-L ando,ttz bliob,
I3,1.63 SVH Ka-^L e[- 2, -G,Lo ße-nr-iLtL 2, 9:6
)lmz (t).Henpz{- und G.Ko-utzn und nun 5 !i1tiz-
Letn,lu.tten witt beinz Cho-ncz beim SVH, d,e,L

aich gegznüberl de.,L V o)LtLunde nit 4 neuzn Ah-
tivzn v e-Lttl-nht hatte.0iete Niede-ttlage LLo-t-
ten wi,L nicht p-inlzalltul-Lzttt.(lznn u)il n0 cll
aud^tQ-iga-n woll-zn, dtitt[zn u)itl nun no ch lzom-
p.Le.tt an tne-ten. BaÄten !)piz.Lett u)an lle-u.tz W.

Heehno-nn. Kuttt Ke.ttenbeil no-eh.t z L zin e,L.stza
Punbtt 1ciz.L .

13,1.63 Gtto ßennitte 1 . -Sando-n,shnuaen 2. 9:7
0zn Ablau( d,ztt 1 .RüclznundznapizLa gzgzn !\an-
dznthauazn zzigt diz Schuzttz di,zdzl Spizlt.
übzn 0:2,1:2 lzun unt L,Lz l.nit l:5 in Rüch-
.tto,nd.Oann ho ll.en K.\lzben,G,Heitno-nn o-ud 3:5
au{1.\leitzn glngtt mit 3:6,4:6und 4:7 !Oa"ß un-
.tettz Manna cln[t nach diz,szm Rüctzdto-nd no clt
mit 9:7 gettenn gnznzt an zin ttlunden, Mit diQ.-
L e.n Mo no.L i.st no ch a.Llza nögl-ich.DiQ- ba-Äte-n
Spiel-el wattzn K,(lzbzrt,G, HziTrna"nn und P.Ao,g-
nerl(jL 2 Siege) .

18.1.63 FSK Lo lLde-Lden 3. -Gn() ßzwlittz l. 6:9
Mit ttänhtte,L Ma-nna clu"(t ( (ün H.K,Tl-Lmon u)z-n

He-ehmo"nn im Einso"tz) /iuhn man zun 6 chuJe,Le-n

iz.L nach Loh(e-Ldon.0ett FSK ,spizLtz ohne
d[-o-n.Bit zun 4:4 wo-tt no clL o-LLza c:[dzn.Do-nn
nge.n win dunch P.Ao-gnzn und o).Heebmann 6:4

Fühtung.Danacl.t: 6 : 5, I : 5, I : 6 und 9 : 6 Sieg.
Oiz,sen Sizg hät-t utz,Ltett die Ch"a-ncz zun Aud-
6tiQ-g o{(sQ-n.ln don Lo lL(1l{-den Ku[,tunhaX.Le

w,
S,,
Nö
g.i
.Ln

tj)u,LdQ- dQ-L En-

Lange zine "
[o t-g gebülLnend bzgotaen,wctbei H.
böte N iedenla"g e" ertLitt.
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10.2.63 Gno ßennitl.L l.-KSU Heaaen 3. 7:9
7n dieaen Spi-e[. gegen d.ie He,saen 6iel (ütL
unt dle. Entacheidung. Geneu wi"e in dert Von-
nunde t ehe.Ltellte- unAe-tle- llanna cho-dt wieden n

KSV.Nun,d.a-ß diedmal a-n aLgenen Pt-a.tten vei-
Lonen wuzde,0at it itt lLeu.te lchon de-tt ange-
tttlQ-bte. Au[atleg v engebLn u)o,Lden. Enttäud ch,t
lLaben vott a.LLQrn R.Schnödett und P.lt)o-gnen,ße,L-
d,e lrc {.ten nich.t einen Punh,t ! übeuagend dtge-
gzn u)iede,L G. Hei-tna.nn und K,Webzn mit 5 Sie-
gen ! üb zn"mt cltend dzn SLeg von A.ßuntenbnuch
I 6ütt den nieh"t o-ng e-t4e,tenzn ft. K. T qlrno n), g e-
gen KohLen.

24,2,63 W o L6tange-,1 I . -GrLo ßen)Litte 2. 7:9
Kanp(gziat und Kanzza.da cha(t. en-t.tcltieden den
hno.lcpen Sieg gegzn die in ßettbe,se-tzung ange-
ttLe,tene-n ( o L[aangez. Mitenia cheidend wa.nzn
d"ie Siege von ll.ßztgmo.nn ge.gen Hübnet und
do-t 0 o p p el- [0, H echno-nn / H, ß e)Lgmz.nn g zg en H üb -
nLrL/ P ies eX.. BQ.^tztt Einzzt-,tpieLe,L w0",1 u)iederl
K.Ke.ttenbeiL nit 2 Siegen. Na.ch aLnan (o-rt
au66ich-t^Lo^en 5:7 Rüch,ttand gzlang no cll ein
nlch.t enuo-nte-ten 9 :7 Sieg , det unt u)e"LtetL in
det S p.Ltz zng ttuppL l'LäLt .

17.3,63 Gno ßewt LtLe l.-Grün \leiß Ko*t eX- 3.
5:9

Zun Le-tztzn Sa.iaontpizL d,ztt I .Manna cha-(t
tzonnte mo-n aagen:GotL ae,L Dantz, daß dioae Se--
tlie. vo,Lbei iat.Gzün Weiß tLl.L nutt mit 4 Atz-
tiv en a-n und genann gegen unt ene 5 Spio-I-zn
Iohnz H.K.Talnon) nit 9:5lDielet Sleiel v ztl-
d,zu.tLich"t d,ie dettzzitige U en(a-ttung un^e,LL)L
l ,:lzein Kwnp(geitL, hein Zuaannenha.ti. ! Schnä-
den und La-nge, die- in den Vouenie no ch I :5 ,
bzw.l1:6 PunLte ho Lten, vetltagten in det Nac[t-
s Ltlie v o LL6 tdndig : S chtö del 4 : l 2, Lang e 5 : 1 1 !
ßeaaen tpiel,ten K.0)eben(ll :31 ,G.H e.i-hno-nn(9 :
und P,tt)a-gnett( 8:6 Punhtel .
Am Endz del Sai.ton belegte die l.Mannacha-(t
den 3. T a.b eX.X-enpl-a.tz,

7.4.63 GtLo ßeniitte 2, -'l htinglhaut en l. 8:8
Zun l-e,tzten lia.iao na pieL tna.t lhningtlLauten
nut mit 5 SpLe-Lznn o.n,IJitt mußten diz Kul,tutt-
lLaLLe an dieten Sonntag m.i.t. d,en Ra.dba.lLern
tei.Len,utaa sicll Lelxn Ltönend o"u{ d.en Spiel--
ve)Llau6 a.utu)itLb.te.T no izden go.b al achöne und
dpannendz SpieLe,Held d,zt Tagea wan (l,Hzclz-
nann mi,t 2 Siegen in den Einzeln. Leidett wa.n
auch det 2. MannsclLa(t mi.t den 4.Ta-beLl-en-
pta.tz det AudaLLeg vetl^a-gt.

ERGESA'ISSE OER KRET SPOKALSPIE LE :

ll.ll .62 Gno ßenn ttl.e l.-Gttün (ieiß 3. 5:2
Ea a piel,ten:P ,0)o-gnett,R. S chnödett, H . La.nge

4.12.62 Loh(elden 3, -G,Lo ßLntlitLe l. 5:4
Ea tpiel,ten:G.llei.bno.nn,R. Sehdö dzt,H . Lange

1 2. l I . 62 Grto ßennLt te 2. -TV S.Lnmendltauaen I .
5:4

Ed apiel-ten: H.ßetLgmann,G. KL,Lsten, A.Eun ten-
bzuch.

26.11.62 Gno ßenttitl.e 2. -Guntetttlnuten l. 5:2
E,s ap.ie.t tzn:G , Kztttl.en,W , H enpel, A.ßun tLnb\ucll

15.12,62 ESV Jo.hn Ko,saeL 4.-Gnoßewti-tte 2.
5:0

IAIIRESHAUTTUERSÄIIüI{LIING AM 30 . I 2. I I62
Ptotobo LL:
Eeginn:10,30 Uhn
Anwel end wo"ten : A.A eb en, P, Aagnen, H,D o na ch-
nen, H. Be,Lgna.nn,(1, H zehno-nn, H. La-nge, H. Kö h-
lett, A.ßun tenbrluch, K. u eb en ( I MitgLie.de,L! |

1,Begnüßung und Beticltt de.^ Abt, LQ,Lte,L6

2. Koaa enbezieh.t v o n 11. 0 o na ehnetL
Einna.hnen: 1268,44 DM

Auagaben: 1103,65 DM

ßeala.nd: 164,79 DM

Sl 3.Enttß.6tung und NotnahLzn:

AuguAt ltlzbett
He-inz Eettgmo-nn
Herbent Dor's cltnet
(l . H echno"nn
Heinz KölLLett
PauL (t)a-gnez

ALbett ßuntenbauch
Hzintich Lange
KulLt (lebzrl
H zinz Betgmo-nn
Kutt ttJebett

Gzgzn Rönen,fla"na chut-Lz und Snitil ban Aün
W, H eehno-nn, G . K Q.)LÄ tQ-n und, A. ßun t enb tu ch da,a
PohaLaut in del 3.Runde.

Be-ade 6ind an gleichen To,g(25.3.2ßlirt
gLzichen 0 tlt (Co dau/ CSFR) g ebotten.ße;ide
apieLen heu.te noch a.tz-tiv in den gl-ei-
chen Mo-nndeha(t: d..Le )tdied Heinz KähLez
und Kunt Runmett.

Abt. Le.i-.tL,L
St Q-LLv e)Lt Le-t e.rl
1 . Ko-t tiettol
l . " lllelet"
2 , " llet"(eL"
GerLAteuo.)Lt
ScfuLi6t6ühtlen
J ug end,Le.Lten
Stet-Lv e,LttLe.te|

Abt.Reviaon
übungaLeitzn

4 .V ena ehiedene,s :
FalLngeLd:Jeden SpizLel bzza-hLt (ün die

No-eht ettie pno Spizt- l,oo DM Fa.htgeLd..0aa
aind, in del l.Mo.nnteho-(t dütL Auawäntttapie-
Le ptto Mann 2,-OM.7n den 2.Mannaeha-[t 4,-0M.

Am 20.4.62 do-nd, daa dio.tjähtige ABTEIIU^/GS-
(RA]VZC,{EN,Ln Nebenz.[nnen derl Kuhuaha!.!.e
tt1-tt.Es wa,Len ruttl g PaaLe ayunet end.. Außen
dzn J ungg e,t eX-Len {ehllen:H,Bengna.nn,i).Hun-
po-L, J . Kl-anmt,ll, Lo"nge,0).F nommLto t-d und Rudi
Zfunmznma.nn.

KIein
ist der Mensch -
und doch
das einzige was z:ihlt.
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Das Letzte

),

Die runden Lebensmittel erleichtern es rhnen ungemein, immer und überoll im Troi-
ning zu sgin, ouch bei risch. Lossen sie sich von unverstöndigen Fo milienongehöri-
gen nicht von Ihren Übungen obbringen!

Letzte Me lclung :

Er s ter Par tner :
AIbu bereits wieder im TraininEl
Arzt A-[exander Friedrich
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